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A3* Üuf, unît faljcf! *fsv

Äls bie XebermefTe roar uerfdjrounben

.Hus bau lieben, fd)mud«n But; ad),
QSab es eben ^rhmoll- unb Jlergerflnnben,
Kam bie ftleine ^tabt ju hurj -- adj!
JRber heute fühlen roir bie Jett,
Wo roir mit ben Jfmgern fdjnaljen,
Hnb in prädjtigßBt ®elegenhetf

Mnfer Saterlanb befaljEit!

Heber Bürgel- foll ftdj mit uns freuen;

jRnrij bie ©fjiere, bte roir pflegen,

.Hlle, btE gemüthlitfj roteberhäuen,

Brüllen uns enfjüdtt entgegen.

Schafe, Jtegen laffen ftch herbst,

Wzil es klang in ifjren JBhten,

Bafj im Jlargau ,§al; gefunben fei,

mau fein uerfteljf ;u bufjren.

Kohlen;! Jutkunffsködjin ber Kantone

Eafj btE Stippe nie uetfaljeu,

Baf; uom alteu "Rheine bis prt Bhone

Mnfre Kinber fröljlidj roaljeu.

J>djau, bidj fegnet Bauer, Berr nnb Jfirt,
lftDeil gefaljne greife ftnften;

©inj umarmt gerüfjrt ber Rüprotrffj:
.§alj im ^aufe reijt jum Stinken.

Iß, nun kann es nidjt an £alj gebrerhen,

Wo bie IRälhc roeisltdj ratrjen;
lebet Bebnet roitb gefdjeibtet fpredjen;

^alj in lüDorfett! ^alj in (Thaten!

.Mes roirb gentepar .Mes l'rfjmedü

Boux nnb ï?af|enhafj oetfd)roiriben,

4?elbfl ber alte gopf erfdjeint unb Ierkt

Unb uevbelfert fein Beftnben!

?üi-ieii 189? XVIII. Isiii-gsng 23 4. luni

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Lrseneint jecien 8amstsg. ^KoNNKMKNt8bkl!ÌNgUNgSN. Kvlcloi- àko.
^.lls î?ostâmtsr unà öuol,i,snlllungen nslimsn Ls8tsIIullASll sntASASii. ssranko kür àis Lokwvii: ?ür S Uoiià ?r. S, kür S

Noiià ?r. S. ZV, kür 12 Norià ?r. I«; kür alls 8tssten lies Weltpostvereins! ?ür « Nonà ?r. 7, kür 12 Nonà ?r. 1Z. Sv.
^MStàe ^mme^/ì St? Ks. ^Vnmâ»-n ^'«T'btZ^àîto/rbtêtî «50 Ks.

psr KIsinASspàltsns ?stitxsilg kür àis 8vnvvei? ZV tüts. kür à8 AusIciNli Lts. àktrâizs kür 8ekvàsr Inssriits
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Nuf, und salzet!

.M5 die Lederinesse war verschwunden

às dem lieben, schmücken Zur; ach,
Gab es eben Schmoll- und Kergerstnudeu,

Kam die kleine Stadt zu kurz ach!

Aber heute suhlen wir die Zeit,
Wo ivir mit den Fingern schnalzen,

Und in prächtigster Gelegenheit

Unser Vaterland besahen!

Jeder Bürger soll sich mit uns sreuen;

Much die Thiere, die wir pflegen,

.Nile, die gemüthlich wiederkäuen,

Brüllen uus entzückt entgegen.

Schafe, Ziegen lassen sich herbei,

Weil es klang in ihren Ohren,

Dasz im Aargau Salz gesunden sei,

mau sein versteht zu bohren.

Koblenz! Zukunslskvchiu der Kautvne!
U-ih die Suppe nie versalzen,

Dasz vom alten Rheine bis zur Rhone

Uusre Riuder fröhlich malzeu.

Schau, dich seguet Bauer, Herr und Hirt,
Weil gesalzue Preise sinken;

Dich umarmt gerührt der Uößliwirth :

Salz im Hause reizt zum Trinken.

O, nun kann es nicht au Salz gebrechen.

Wo die Räthe weislich ratheu;
Jeder Reduer wird gelcheidter sprechen;

Salz in Worten! Salz iu Thaieu!

Mies wird genießbar! Mles schmeckt!

Zorn uud Rasseuhasz oerschwiuden,

Selbst der alte ?ops erscheint und leckt

Und verbessert seiu Sesiuden!
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